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1) Kaffechäuler
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any Jahre 1721 erhielt auch Berlin dus erbe Katfechaus ,

Es ilt erltaunlich zu Tehen , wie lich der Befluch des Kaffechaufes trotz aller

a Anfechtungen Leit jener Zeit verallgemeinert hat . Die Wiener und die Pariler

KOT könnten heute olme die Cafes var nicht leben . Sie vertreten Ihnen die Stelle del

Klubs ; fe find die regelmäßigen Erholungsttätten vo Hunderttaiienden ; Im ihren

behaglichen Räumen gibt man lich ein Stelldichenm , plaudert mit Freunden , fchreibt

Briefe , Ipielt , orientiert Tich über Zeit - und Ortsgeichichte ; in de Nüchter man Gdch

noch zu Ipäter Nachtitunde , um den angenehm verlebten Abend durch eine Tale

Kalfee oder cin Glas Punich zu belchlieben .

Im übrigen zeigen die Cates der großen Metropolen nicht unwelentliche

Vertchiedenheiten . Das Wiener Cafe it ausfchließlich Kaffeehaus , das Dariier

Cafe zugleich auch Speilchaus ; in der Regel kann man darin dinieren und fou¬

pieren ; auch Bier wird jetzt alt . immer dort ausgelchenkt . Dagegen Il das

Darifer Cafe den ganzen Morgen öde und leer ; niemand it darim zu erblieken

als der gähnende CGarcon , der mit Beflen und Sägelpänen erlt anfängt , die Säle

zu reinigen , wenn die Leute , die in Wien frilch und munter zu irühlücken pflegen ,

das Cafe Jänglt wieder verlalfen haben , um ihren Gelchäften yachzug chen.

Das Berliner Cafe hat wiederum Teine Figenümlichkeiten , Das Cute Bauer

datelbit ill , To wird behauptet , feit Teiner Kröffnung im Jahre 1878 überhaupt noch

nicht velchloffen worden , Und doch find die grolien Cates nach Wiener Art erlt

feit dem Jahre 1873 dort eingehürgert ; denn das Zerliner Cafe der guten , alten

Zeit war die Konditorei , welche hier , wie an anderen Orten , vielfach von EIN¬

vewäanderten rchweizerittchen „ Kucher bäckern - , hauptlächlich aus Ora ıbünden , ve¬

oründet worden waren . Die Namen /o/tv , Stehely , Spargnapant in Berlin , Derint

und Orlandi in Breslau , Pomatti , Zappa und Ploude in Königsberg erinnern 7. b.

heute noch daran . Die Konditorei if die eigentliche I eimat der Berliner Kaltec¬

trinker und Zeitungslefer : He hat durch die glänzenden neuen Anlagen ZWar x elent¬

lich verloren , behauptet aber immer noch den ihr gebührenden Platz .

Heute Ichneidet das Katfechatsleben tief in die gelellfichaftlichen Verhältnifie

Berlins ein . Das Cafe in Berlin hat , was äußeren Glanz und blendende Dracht
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fl und zuweilen eine Kegelbahn ; an Nebenräumen das Walchzimmer , Aborte und

Difloirs ; an Hauswirt ! chaftsräumen die Kaffeeküche nut Anrichte in unmittelbarem

Anfchluß an den Kaffee - oder Lelelaal , ferner einen Spülraum und allenfalls eine

Vorrats - und Arbeitskammer für kalte Küche u . ww. Für Eisbereitung und Zucker¬

bäckerei it felten ein eigener Raum vorhanden . Für die Lagerung von Bier

genügt gewöhnlich ein Eisbehälter .

Küche und Zubehör beanfpruchen hiernach nur wente Raum , Telblt bei einem

verhältnismäßig großen Anwelen , Um Io volltändiger it die Anlage bezüglich
der Galträume ; und dies liegt gewillermaßen fchon in der Natur der Sache .

In der Tat ilt der Beluch des Kaffechaufes keine Notwendigkeit , wie der des

Speilchaules ; man geht dahin , um Erholung und Zerltreuung zu finden . Das

Kaffeehaus mul diele bieten , Towohl vermöge Teiner Lage und Anordnung , als

auch vermöge der Schönheit und Behaglichkeit Teiner Einrichtung . Deshalb das

Zerlegen in eine Anzahl der [ oeben angeführten Galträume für belondere Zwecke ,

um dadurch dem Gelchmack und den Neigungen aller Belucher möglich ! t gerecht
zu werden . Deshalb vor allem die Lage des Gebäudes an einem Boulevard , an

einer Luxus - oder Ringitrabe , überhaupt an einem Ort , wo es als Stelldichein der

eleganten , fanierenden Welt dienen kann . Dabei find die Hauptgalträume des

Kaffeehaufes tunlichtt im Erdgelchoß , nötigenfalls auch in einem darüber liegen¬
den Gelchoß zu verteilen ; niemals aber liegen fe , wie bei manchen Schank - und

Speilehäufern der Fall ilt , im Kellergelchoß . Denn in den Räumen des Kaffee¬

haules verlangt man zu Tehen und gefehen zu werden ; man verlangt darin reich¬

liches Licht und einen freien Ausblick auf die Umgebung . Man verlangt endlich

Anregung und Unterhaltung im Inneren des Haules , durch die darin gebotenen
Genülle , und dazu trägt die Ausltattung in nicht geringem Maße bei .

In der Gelamtanlage kommen nicht allein diele allgemeinen Anforderungen ,
Tondern auch die Eigentümlichkeiten der verichiedenen Kaffechaustypen zur Gel¬

tung . Dies zeigt ein Blick auf die nachfolgenden Grundrilfe durch das Vor¬

herrichen , bezw . das Fehlen einzelner Räume , durch die Verbindung , bezw . Ab¬

londerung derfelben u. I w. Dies tritt durch die Einrichtung im einzelnen , von

welcher unter b die Rede fein wird , noch mehr hervor . Vorräume und Treppen
infoweit überhaupt vorhanden , erhalten nur bei mehrgelchoffiger Anlage eine

bemerkenswerte Ausbildung , da man in den meilten Fällen auf Ääußerlte Aus¬

nutzung des verfügbaren Dlatzes für Galträume angewielen il .

Dies gilt hauptlächlich vom ( ftädtilchen Kaffeehaus . Anders verhält es lich
mit dem Kaffeehaus im Park , am See und mit anderen dem Sommerbetrieb die¬
nenden derartigen Anwelen , die indes meilt Cafe - Reltaurants lind . Hier werden

Vorräume , Hallen , Terraffen und Treppen zu notwendigen Beltandteilen des ( Ge¬
bäudes , Ein folches felbitändiges , nur für den Zweck der Belchaffung von
CGalträumen errichtetes Bauwerk , das fich deshalb durch eine eigenartige , Teiner

Beltimmung und Umgebung angepaßte Geltaltung auszeichnen Toll .

Die Ausitattung zeigt im allgemeinen cher den Charakter des Glänzenden
und Feltlichen , als den des Behaglichen und Wohnlichen . Für den Schmuck des
Cafes pallen feines , elegantes Ornament , Landichaften , Stilleben und figürliche
Darltellungen , in denen das heitere , lebenslultige Flement vorherricht . Zarte ,
lichte Töne werden für die koleriftilche Behandlung für geeigneter gehalten als

kräftige , dunkle Farben . Doch die Zeiten und Anfchauungen Ändern lich . Vor

einigen Jahrzehnten noch waren , insbelondere in dekorativer Hinlicht , die Dariler
Cafes die erlten der Welt . Nichts Reizvolleres in der Tat , als die mit feinltem ,
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künftleriichen : Gefühl erdachten Werke eines ALittorff , eines Le/ucur u . a . Aber

auf die Tatte , warme Farbenftimmung , welche ihre Schöpfungen auszeichnete , folgte

das kalte Weiß mit Gold ; jene edle , im Geilte der Antike und des Cinque cento

empfundene Ornamentik wurde durch die barocken und prunkhaften Formen

verdrängt , die unter Napoleon HL immer mehr zur Herrichaft velangten . Heute

it die einftige Überlegenheit der Pariler Cafes ein Ding der Vergangenheit ; fie

halten mit den Wiener Kalfechäutfern in keiner Hinficht den Vergleich aus und

werden durch viele deutiche Anlagen diefer Art übertroffen .

Nur wenige Worte find bezüglich der Konditorei oder Zuckerbäckerei hinzu¬

zufügen . In Berlin , gleichwie in manchen anderen Orten , wo es , wie bereits Qe¬

( ayt , früher kein eigentliches Cafe gab , Iplelte die Konditorei bis vor kurzem eine

eroße Rolle ; Ne wird heute noch an Stelle von jenem da und dort belucht .

Die Konditorei wird durch das Vorhandenlein des offenen Ladengelchäftes ,

das beim Kaffeehaus ganz fehlt , gekennzeichnet . Das Galtzimmer , bei dielem die

HHauptfache , ilt bei jenem nur ein Anhänglel , felbit wenn es aus mehreren Räumen

beiteht , deren Einrichtung und Ausftattung nichts zu wünfchen übrig lalfen . Kleine

Salons , teils für Damen , teils für Herren , find vorhanden ; fie gleichen denen des

Katfechaufes . Billard - umd andere Spielzimmer fehlen ; dagegen findet man falt

immer belondere Rauch - und Lelezimmer , weil das Rauchen , ganz entgegengeletzt

dem Cafe , im Ladengelchäft und oft auch in den unmittelbar daranitoßenden

Räumen verboten ilt . Die Hauptlache it und bleibt aber jenes offene Laden¬

gelchäft , vermöge dellen die Konditorei zu den Verkaufshäufern gehört . Laden ,

Küche , Arbeits - und Vorratsräume lind demgemäß bemellen und eingerichtet .

2) Reltaurants .

Aus noch jüngerer Zeit als das Cafe Itammt das Reftaurant . Als belleres

Speilehaus diente meilt das Galthaus oder der Galthof ( das Hotel ) , Derjenige

aber , welcher aus Notwendigkeit oder Wahl nicht zu Haufe Ipeilt , wird gern das

Geräulch , die Öffentlichkeit und den Zwang des Galthofes entbehren und vor¬

ziehen , Teine Mahlzeit im Reftaurant einzunehmen , wo er mehr Ruhe , Behaglich¬

keit und Ungezwungenheit vorfindet .

Der Ausdruck „ Reftaurant - ilt jetzt allgemein bekannt und üblich ; der Ur¬

Iprung des Wortes in der Bedeutung als Speilchaus Toll in das Jahr 1765 fallen .

Vor dem Jahre 1795 hellen in Frankreich die Speltewirtichatten Zu rernes enden Cabarets ,

Von diefer Zeit an kam die Bezeichnung Refteurant in Gebrauch , Die Veran ung dazu lol !

ein Koch , Namens Benfanger , weschen haben , der in dieren Jahre m Paris ( beke ver Rue Butlleul

und Rue des Ponliesy eine Spefewirtfchaft einrichtete und Tich dem gelchrten Publikum Adurch

Tolgende der Fuleafe entnommene Autfchrift , die Im groben roten Buchttaben auf weiße Leinwand

vemalt war , empfahl : Lerite ad me omnes qui [ tromacho Taboratts , et eg0 reitaurabo vos . Bou¬

langer war klug genug , ein neues Gericht zu erfinden , das bald Tchr belicht wurde ; alle Welt kan ,

um Sich von ihm „reitzurieren - Zu lTalfen , und er erlangte ab erlter Reftaurateur in Paris

einen Ruf .

Ein Tpäteres Reftaurant , bei dem Lich die mächtigrten Mitglieder des Konvents Zi verbamımeln

pfleeten , war Vers Reftaurant de Ta tente wm der Orangenallee des Tulleriengartens , In

Jahre 1808 bezog Very Räumlichkeiten im Palais Roval , x elches Reftaurant bekanntlich jahrzehnte¬

lanc cemen Weltrut hatte ,

Das franzöfifche Reftaurant ilt noch heute ein feineres Speilehaus , In dem

man das Deiner oder Diner einnimmt . Den Abend verbringt man nicht im

Reftaurant , fondern im Cafe . An Getränken wird gewöhnlich nur Wein , In neuerer

Zeit auch Bier ( um bock ) verabreicht . Daneben gibt es auch Bierwirtichaften

ganz deuticher Art ( Brafjertes ) .
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